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Abb. 1: Detailkarte des Bestandes und 360°-Foto. Im orangen Viereck (Mitte) eine Maser-
knolle aus Entfernung und aus der Nähe dank einer leistungsstarken Zoomfunktion (rechts). 
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Baummikrohabitate entdecken 
Rita Bütler, Christian Rosset, Laurent Larrieu* | Was ist ein Baummikrohabitat? 
An der Grenze zwischen Spiel und Wissenschaft hilft eine lehrreiche Plattform, diese 
 Besonderheiten, den Reichtum der Habitatbäume, zu verstehen und zu entdecken.

Wenige Klicks auf der Internetanwendung 
habitat.sylvotheque.ch – und schon ist man 
mit den sogenannten Baummikrohabitaten 
vertraut. Es handelt sich dabei um Kleinst-
lebensräume auf Bäumen (Habitatbäume 
genannt), die vielen zum Teil sehr spezi-
alisierten Tier-, Pflanzen-, Flechten- und 
Pilzarten dienen. Mittels hochauflösender 
360°-Fotos besucht der Nutzer virtuell 
einen Wald, entdeckt Baummikrohabitate 
und lernt, diese bei der normalen Bewirt-
schaftung zu beachten und zu fördern.

360°-Fotos als Lernlabor
Der Internetnutzer von habitat.sylvothe-
que.ch wird zu einem virtuellen Rundgang 
durch drei Wälder eingeladen: zwei Bu-

chennaturwälder in den ukrainischen Kar-
paten und den Buchen-Eichen-Mischwald 
der Marteloskopfläche in Goumoëns (VD). 
Dank mehreren hochauflösenden 360°-Fo-
tos und einer leistungsstarken Zoomfunkti-
on kann er sich durch den Wald bewegen, 
die Bäume aus verschiedenen Winkeln und 
Distanzen begutachten und ihre zahlrei-
chen Baummikrohabitate entdecken (Abb. 1).

Modus «Entdecken»
Im Modus «Entdecken» trägt jedes Baum-
mikrohabitat eine Markierung. Ein Klick 
darauf ermöglicht den Zugang zu Texten, 
Fotos, Zeichnungen und erklärenden Vi-
deos (Abb. 2). Anhand von Fragen kann 
der Nutzer das eigene Wissen testen. Falls 

er vorgängig ein Nutzerprofil erstellt hat, 
kann er seinen Punktestand speichern, die 
Seite verlassen und später wieder aufrufen. 

Modus «Bestimmen»
Ein zweiter Modus namens «Bestimmen» 
ist etwas schwieriger. Es geht darum, die 
Baummikrohabitate gemäss der kürzlich 
publizierten Typologie richtig zu bestim-
men (siehe WSL-Merkblatt für die Praxis 
Nr. 64: Habitatbäume kennen, schützen 
und fördern und Taschenführer der Baum-
mikrohabitate, 2020. Beide Publikationen 
können kostenlos bei der WSL bestellt 
werden.). Für jede korrekte Bestimmung 
erhöht sich die Punktzahl (Abb. 3). 

Modus «Finden und Bestimmen»
Auch dem Baummikrohabitat-Experten 
stellt sich eine Herausforderung: Ein dritter 
Modus namens «Finden und Bestimmen» 
erfordert, dass man zunächst die Habitat-
bäume findet und dann die Baummikro-
habitate, die sie tragen, richtig bestimmt. 

* Rita Bütler, Umsetzungsverantwortliche Westschweiz der WSL und EPFL, Lausanne 
Christian Rosset, Professor an der Hochschule für Agrar-, Forst- und Lebensmittelwis-
senschaften (BFH-HAFL), Zollikofen (BE). 
Laurent Larrieu Forscher am Institut national de recherche pour l’agriculture, l’alimenta-
tion et l’environnement (INRAE) und Berater am Centre régional de la propriété forestière 
d’Occitanie (Frankreich).
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RESILIENTE WÄLDER FÖRDERN
Wodurch wird ein Wald 
widerstandsfähig? Um die 
Belastung unserer Wälder 
durch den Klimawandel 
zu bewältigen, spielt die 
biologische Vielfalt in 
Zukunft eine noch wichti-
gere Rolle als je. In diesem 
Zusammenhang gewinnen 
auch Baummikrohabitate 
zunehmend an Bedeutung. 
Egal ob es sich um eine 
Höhle, Rindentasche, tote 

Krone oder einen Hexen-
besen handelt: Solche 
Kleinstlebensräume auf 
Habitatbäumen sind für 
Tausende von Arten, die 
zum reibungslosen Funktio-
nieren des Waldökosystems 
beitragen, unverzichtbar. 
Diese Organismen kümmern 
sich unter anderem um die 
Bestäubung unserer Bäu-
me, verbreiten ihre Samen, 
regulieren Arten mit hoher 

Populationsschwankung 
oder recyceln Nährstoffe 
durch die Zersetzung von 
organischem Material. 
Daher ist es ratsam, Baum-
mikrohabitate zu kennen 
und sich ihrer Bedeutung 
bewusst zu sein, um sie bei 
Forstarbeiten zu erhalten 
und zu fördern. Habitat.
sylvotheque.ch unterstützt 
den Bewirtschafter bei 
dieser Aufgabe.
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Habitat.sylvotheque.ch
ergänzt andere Produkte zu Baum-
mikrohabitate: 
–  Merkblatt für die Praxis Nr. 64 der WSL 

«Habitatbäume kennen, schützen und 
fördern»  
www.wsl.ch/mb-baummikrohabitate

–  den «Taschenführer der Baummikro-
habitate» der WSL  
www.wsl.ch/tf-baummikrohabitate

–  die Anwendung HabiApp für die Auf-
nahme von Habitatbäumen mit dem 
Smartphone

–  ein Tutorial und kurze Videos auf You-
Tube über Baummikrohabitate (suche 
in YouTube: Baummikrohabitate WSL)

–  die Internetseite www.habitatbaum.ch

Abb. 2: Detailinformationen zu jedem 
Baummikrohabitat. 

Abb. 3: Überblick über richtige (grün) und falsche  
(rot) Antworten mit Punktzahl.

Abb. 4: Der Modus «Hiebsauszeichnung» 
funktioniert analog zu martelage. 
sylvotheque.ch.

Modus «Hiebsauszeichnung»
Schliesslich ist der vierte Modus «Hiebsaus-
zeichnung» für den Förster nützlich, um die 
Berücksichtigung von Habitatbäumen zu 
üben (Abb. 4). Ähnlich wie auf der Website 
martelage.sylvotheque.ch wird hier eine 
virtuelle Hiebsauszeichnung vorgeschla-
gen.

Ausblick
Gegenwärtig bietet habitat.sylvotheque.
ch Besuche in drei Wäldern an, insbeson-
dere in zwei Naturwäldern. Solche vom 
Menschen unberührte Naturwälder sind 
besonders reich an Baummikrohabitaten: 
Mindestens jeder dritte Baum trägt einen 
oder mehrere dieser  Kleinstlebensräume! 

Diese Wälder sind daher ideal, um 
 Habitatbäume zu erkennen und sich mit 
deren Baummikrohabitaten vertraut 
zu machen. Kein Baumbestand enthält 
jedoch sämtliche 47 verschiedene Typen 
von Baummikrohabitaten, die bisher von 
Wissenschaftlern definiert wurden. Denn 
einige davon sind typisch für Laub-, an-
dere für Nadelbäume, wieder andere für 
bestimmte Baumarten oder für ihren Zu-
stand, sei es lebend oder tot. Deshalb ist die 
Internetanwendung habitat.sylvotheque.ch 
so gestaltet, dass sie sich weiterentwickeln 
kann. Künftig werden neue Standorte in 
der Schweiz oder im Ausland integriert, um 
eine grössere Vielfalt von Beständen und 
Baummikrohabitaten anzubieten.




